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1. Satzung zur Änderung der Praktikumsordnung 
des Studiengangs Kulturarbeit 

(Amtliche Bekanntmachung der FHP Nr. 73 vom 
08.10.2003 

 
 

Artikel 1 
Änderung der Praktikumsordnung des Studien-

gangs Kulturarbeit 
 

(1) § 1 wird um das Vorpraktikum erweitert und 
in 3 §§ umgewandelt: 

 
§ 1  

Geltungsbereich 
 
(1) Die Praktikumsordnung (PO) für den Stu-

diengang Kulturarbeit an der Fachhoch-
schule Potsdam regelt die näheren Ein-
zelheiten des zur Einschreibung erforder-
lichen Vorpraktikums gemäß § 10 der 
Ordnung zur Feststellung der studien-
gangbezogenen Eignung für den Stu-
diengang Kulturarbeit an der Fachhoch-
schule Potsdam (Feststellungsprüfungs-
ordnung) sowie die Ziele und die Gestal-
tung des Praxissemesters, die Anforde-
rungen an das Praktikum und dessen Eva-
luation auf der Grundlage der Studien- 
und Diplomprüfungsordnung (StuDPO).  

 
§ 2 

Ziel, Umfang und Art des Vorpraktikums 
 
(1) Das mindestens dreimonatige Vorprakti-

kum ist vor Beginn des Studiums abzu-
leisten. Es dient der praktischen Vorberei-
tung auf das Studium und soll die Be-
werberin / den Bewerber mit einem Pra-
xisbereich in dem gewählten Berufsfeld 
vertraut machen. Neben fachlichen As-
pekten geht es auch um Arbeitsorganisa-
tion, Teamarbeit und gesellschaftliche 
Bedeutung des gewählten kulturellen Be-
reichs. Über die Anerkennung entschei-
det der/die Praktikumsbeauftragte des 
Studiengangs gegen Vorlage einer Be-
scheinigung der Praktikumsstelle. 

 
(2) Als mögliche Arbeitsfelder für das Vor-

praktikum kommen u.a. in Frage: der öf-
fentliche Kulturbetrieb, die Kulturwirt-
schaft (besonders für die Arbeitsfelder 
Marketing, Sponsoring, Unternehmens-
kultur, Kulturarbeit im Betrieb), ”freie” 
Kulturarbeit in Organisationen, Initiati-
ven etc., im Medienbereich sowie in der 
Kulturpolitik.  

 

(3) Die tägliche Arbeitszeit sollte mindestens 
vier Stunden betragen. Auf Antrag kön-
nen auch andere Formen der Dauer und 
der zeitlichen Einteilung des Praktikums 
anerkannt werden. 

 
(4) Der erfolgreiche Abschluss einer Be-

rufsausbildung in einem dem Studien-
gang Kulturarbeit nahe liegenden Tätig-
keitsfeld sowie die Ableistung eines Frei-
willigen sozialen Jahres in der Kultur (FSJ 
Kultur) werden als Äquivalent für ein 
Vorpraktikum anerkannt. Auch Praktika 
im Ausland werden anerkannt. 

 
§ 3 

Ziele und Inhalte des Praxissemesters 
 
(1) Das Modul “Praxissemester und Evaluati-
on" (M 13) ist Bestandteil eines ordnungs-
gemäßen Studiums der Kulturarbeit.  
 
(2) Ziele und Inhalte des Moduls sind:  
 
Der weitere Inhalt von § 3 Abs. 2 ist identisch 
mit $ 1 Abs. 3 der PO von 2003 

 
(2) § 2 der alten PO wird zu § 4 der neuen PO. § 

3 der alten PO wird zu § 5 der neuen PO. § 4 
der alten PO wird in erweiterter Fassung zu 
Abs. 5 in § 5. §§ 5 bis 10 der alten PO werden 
zu §§ 6 bis 11.  

 
(3) §§ 8 und 9 werden an die Modulordnung 

angepasst: 
 

§ 8  
Evaluation (schriftlich und mündlich) 

 
(1) Das Praxissemester wird durch eine Eva-

luation abgeschlossen. Sie reflektiert die 
in den Praktika gewonnenen Erkenntnis-
se und Erfahrungen im Hinblick auf die 
Verbindung von Studium und Berufspra-
xis. Sie umfasst einen Vortrag zu einer 
spezifischen fachlichen Fragestellung ei-
nes Praxisfeldes (Fachvortrag) sowie ei-
nen schriftlichen Bericht über die Erfah-
rungen in der Berufspraxis mit Bezug auf 
die weitere Studienplanung (schriftlicher 
Praktikumsbericht).  

 
(2) Der schriftliche Bericht ist anhand der in 

Anhang 3 genannten Kriterien spätestens 
innerhalb von vier Wochen nach Beginn 
des dem Praxissemester folgenden Se-
mesters der/dem Betreuer /in des Praxis-
semesters seitens des Studiengangs vor-
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zulegen.  
 
(3) Der mündliche Bericht/Fachvortrag ist im 

Rahmen einer Veranstaltungsreihe “Aus 
der Praxis zurück - PraktikantInnen be-
richten" des Studiengangs im Laufe des 
dem Praxissemester folgenden Semes-
ters in Absprache mit der/dem Prakti-
kumsbeauftragten des Studiengangs zu 
präsentieren.  

 
(1) Für den schriftlichen Praktikumsbericht 

und den Fachvortrag ist jeweils eine Note 
(Teilfachprüfung) zu erteilen. Aus den 
beiden erzielten Noten wird der Mittel-
wert gebildet und zur Fachnote des Mo-
duls zusammengefasst (Modulab-
schlussprüfung). Auf diese finden die Re-
gelungen des Abschnitt III. (“Prüfungen”) 
der STuDPO Anwendung.  

 
§ 9  

Anerkennung 
 

(1) Voraussetzung für die Anerkennung des 
Moduls “Praxissemester und Evaluation” 
sind:  

 
• die Anerkennung der Praktikumsstel-

le(n) durch die/den Praktikums-
beauftragten des Studiengangs Kultur-
arbeit,  

• die Vorlage des Ausbildungsvertrages 
und des Ausbildungsplanes entspre-
chend dem beigefügten Muster (An-
hang 1 und 2),  

• die Bescheinigung der Praktikumsstel-
le(n), die über den zeitlichen Umfang, 
die Inhalte sowie die geleisteten prakti-
schen Tätigkeiten Auskunft gibt,  

• die mit mindestens “ausreichend” ab-
geschlossene Evaluation in mündlicher 
und schriftlicher Form (gemäß § 8).  

 
(4) § 12 wird ergänzt: 
 

§ 12  
Inkrafttreten und Übergangsregelung 

 
(1) Diese Praktikumsordnung tritt am Tage 
nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Fachhochschule 
Potsdam in Kraft und gilt für alle Studieren-
den, die ab dem Wintersemester 2007/08 
das Studium aufnehmen. 
 
(2) Der gemäß § 2 Abs. 1 dieser Ordnung ge-
forderte Umfang des Vorpraktikums gilt erst 

für Studierende, die ab dem WS 2008/09 das 
Studium aufnehmen. Studierende, die zum 
WS 2007/08 das Studium aufnehmen, ha-
ben ein sechsmonatiges Vorpraktikum abzu-
leisten. 
 

(5) Anlage 4 der alten Praktikumsordnung ent-
fällt. 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Fachhochschule Potsdam in 
Kraft. 
 
 
gez. Prof. Dr.-Ing. Johannes Vielhaber 
Rektor 
 
Potsdam, den 21.04.2008 


